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Siegerehrung beim Deutschen Unternehmerpreis an der European School of Buslness. Bild: Franke

Dabei sein ist alles
Zweite Plätze für regionale Betriebe beim Deutschen Unternehmerpreis

REUTLINGEN (mre). Zwei
zweite Plätze für dle Region:
Die Harvard Business School
hat den Deutschen Unter.
nehmerpreis an die Europe-
an School of Buslness (ESB)
geholt. Gestern war auf dem
Hohbuch Finalrunde mit Sie-
gerehrung. ZieI des Wettbe-
werbs lst es, die öffentliche
Wahrnehmung des Unter-
nehmertums zu ftirdern.

,,Diese Veranstaltung kann ein
Aushängeschild werden", freute sich
der ESB-Dekan Prof. Perer Niess
Zur lury gehörten so prominente
Zeitgenossen wie Lothar Späth, Ro-
land Berger und Heinz-Horst Deich-
mann, der Gründer und Geschäfts-
führer des Schuh-Untemehmens.
Späth verabschiedete sich vozeitig:
,,Älles entschieden, aber ich sag'
nichts", ma$chierte er vor der Siä-
gerehrung zlrm Parkplau, - ,

Mehr als 70 Untemehmen hatten
sich beworben, neun stellten sich
gestem in der Finalmnde vor. Sphe-
ro Tec sie8te in der Gründer-Katego-
de, in der die überzeugendste Un-
temehmensgründung ausgezeich-
net wurde. Die Münchne| GmbH
hat ftir Tests mit neuen lcebsmedi-
kamenten in der früh€e, pr?iklini-
schen Phase eine neuartige Techno-

logie en twickelt. Mir ehem dreidi-
mensionalen Mikotumor-Modell
und einer Technologieplattfom zur
Wirkstohrüfung können effiziente
Medikamente mit geringen Neben.
wükungen früh selektiert werden.
Den besten ,,Gründem" winkt jetzr
ein mehrtägiger Aulenüalt an der
Harvard Universität in Boston.

Es war ,,die Kategorie mit' den
meisren Bewerbern - dabei sein isr
alles", so Organisaror Paul Morgen-
üaler vom Entrepreneurship Club
der Harvard Business School. Der
Tübinger dserv SE GmbH glückte
hier ein geteilter zweiler Platz. ,,Al-
lein die Tatsache, dass wir nominiert
wurden, war für uns irre genug".
meinte M itgesellscha fter Cevat Ti-
pieser, dserv entwickelr eine Soft-
ware, mit der Händler über eine Da-
tenbank Werbematerialien wie Flyer
selbsr gesralren können. Daimler
Chrysler z?ihlt zu den Kunden, Das
Unternehmen im Handwerkeroark
hat vier C riln du ngsgese lJ sc h after,
die sich in Tübingen beim Win-
sphafts. und Informatikstudium
kennengelemt haben. dserv wurde
im Februar 2005 gegründer. har l5
Mitarbeiter und verbuchte im erster
Jahr fast eine Million Euro Umsatz,

Erfolgreichster M ir telsrändler war
die Dronco AG aus Wunsiedel. Das
1962 gegründete Unternehmen har
sich auf die Hersrelluns und derr
Vertrieb von Schleifscfreiben fur
Schleifmaschinen spezialisien. Vor

sieben Jahren stand das Unterneh-
men kurz vor der Insolvenz, mitder-
weile haben sich die Umsätze ver-
doppelt und die Mitarbeiterzal en
trotz Rationalisierung erhöht.

,,Dialog im Dunkeln" gewann den
Preis fü-r nachiahiges Unlerneh-
mertum. Eine Ausstellung, die Stadt,
Park, Bar und Bootsfahrt zeigt, wLd
abgedunkelt begangen und ermög-
licht so die Begegnung zwischen
Blinden und Sehenden. In sechs
Jairen z?i}llt die Hamburger GmbH
über eine halbe Mill ion Besucher,
sie hat 700 BUnde und Benachreil ig-
te qualifizien, 40 Prozent in den ers-
ten Arbeitsmarkt vermittelt. Die
CmbH verkauft ihr KonzeDt als so-
ziales Franchisins in 19 Länder und
plant die zehnte intemationale Dau-
erausstellung.

Geteilter Zweiter vvrrrde .Charity
Cup aus Reutlingen. Die GmbH mil
Srifiung und Förderverein sieht in
der förderung sozialen Engage-
menls eine Marknische. Die Neu-
grtindung vertreibt inno\,?üve päda-
gogische Materialien, ein eigens
entwickelles Bretrspjel und organi-
siea den Chariry-Cup für lugendli-
che. Potenzial sieht der Verein Valor
Support an t8000 Schulen. Mit 4,3
Miuionen Spenden sind in ftinl la}-
ren acht Prozent Umsatzrendile an-
gepeilt..,Alles Geld bleibt im Pro-
jekt", versprach ein Chef - und
musste sich krirische Fragen der Ju-
ry gefallen lassen.


